I N N U N G S V E R S A M M L U N G  12.01.2002

Auf Grund der anstehenden Wahl des Obermeisters sowie des Vorstandes der Innung wurde die erste Versammlung des Jahres 2002 in die Hände der Kreishandwerkerschaft Brandenburg /Havel gelegt. 

Gegen 10.20 Uhr wurden die Innungsmitglieder und Gäste durch den Obermeister begrüßt und die Versammlung eröffnet. Ein neuer und erfreulicher Tagesordnungspunkt wurde eingefügt, der die Aufnahme eines neuen Innungsmitgliedes beinhaltete. Herr Barthel, wohnh. bei Halle/Saale, 3. Generation Drechsler, seit 1985 Drechslermeister, wurde einstimmig in die Innung aufgenommen.

Eine Anfrage hinsichtlich der Problematik der Ausführung von Tischlerarbeiten wurde von Herrn Mischker ausführlich und entgegenkommend beantwortet. Die Beschlußfähigkeit wurde festgestellt und das Haushaltsjahr 2001 erläutert. Nach Feststellung der Korrektheit konnte der alte Vorstand einstimmig entlastet werden.

In Vorbereitung der Neuwahl wurde Otto Heider zum Absimmungsleiter gewählt und mit der Wahl des Obermeisters begonnen. Vorschlag (Otto Heider):  Joachim Schünemann

Die Zustimmung der Kollegen und des ehem. Obermeisters mit positivem, einstimmigen Wahlausgang bescherte uns den alten, nun wieder neuen Obermeister Joachim Schünemann.
Zur Wahl des stellv. Obermeisters: Vorschlag Koll. Heider, Geyer, Schünemann: Steffen Huber - mit einstimmigem Votum der Versammlung gewählt.

Zur Wahl des Schriftführers: Vorschlag: Thomas Wetzel – mit einstimmigem Votum gewählt.

Zur Wahl des Lehrlingswartes:Vorschlag: Torsten Geyer – mit einstimmigem Votum gewählt.

Zur Wahl des Schatzmeisters: Vorschlag: Willmar Lobbes – einstimmig gewählt.

Auch der Vorschlag, die Kollegen Diesener und Bertram in den Kassenrechnungsprüfungs-ausschuss zu wählen wurde einstimmig angenommen. 

Nach dem Dank der einzelnen Gewählten für ihre Wahl wurde durch Herrn Mischker der neue Haushaltsplan erläutert und in in der Folge durch die Innung einstimmig angenommen.

Im weiteren Verlauf der Versammlung übergab der Obermeister das Wort an Herrn Pape von der Handwerkskammer Potsdam, der zum Thema Arbeitsschutz einige Worte verlieren sollte.

Thema waren die neuen Bestimmungen von 1998, die Übergangsfristen und die organisatorischen Möglichkeiten der Einhaltung.  Dabei wurden Fragen wie Inhalt der Bestimmungen, Folgekosten und Dauer der Maßnahmen geklärt. In Folge des Referates einigten sich die Kollegen auf eine Ausschreibung der Leistung für die gesamte Innung. Desweiteren bot Herr Pape Leistungen seines Ressorts in Götz an, wie zB. Lärmmessungen, Bauakustik, Infrarotthermographie, Leckageortung, sowie Feuchtemessungen.

Nach einer Diskussions- und Raucherpause erging das Wort an Herrn Knauer (Hwk. Potsdam) zum Thema „EDV in Handwerksbetrieben“.

In der Folge stellte er die Möglichkeiten seines Ressorts dar und unterbreitete der Innung ein Kursangebot. Er bot Beratung hinsichtlich effektiver Nutzung preiswerter Soft- und Hardware in Buchführung und Internetnutzung an. Dieser engagierte Vortrag entzündete das Interesse der Kollegen und die Organisation eines solchen Kurses wurde ins Auge gefasst.

Kurzfristig entschied sich auch der anwesende Gast Drechslermeister Kablitz aus Nähe Wittenberg für eine Mitgliedschaft in unserer Innung und wurde einstimmig aufgenommen. Sein Betrieb wurde bereits 1957 in Reinsdorf gegründet.

Anschließend warb Kollege Schünemann noch um Teilnehmer am diesjährigen Handwerker-ball,  um dann das Wort wieder Herrn Mischker zu übergeben.

Dieser unterbreitete der Innung den Vorschlag zur Teilnahme an einem im Juni stattfindenden Handwerksevent, welches in Zusammenarbeit mit dem Brandenburger Theater die Verbindung Handwerk-Kunst-Modeschmuck herstellen soll. Außer einer kleinen Kostenumlage sollen die Kosten minimiert sein. 

In der Folge machten sich die Kollegen Gedanken über eine mögliche Umsetzung der Idee in handwerkliche „Aktionen“, wie zB. Arbeiten an historischen und zeitgenössischen Drehbänken sowie das Herstellen von Krümmlingen. Dabei könnten sich zB. die Kollegen Geyer, Tiedemann und Huber engagieren.

Die nächste Versammlung wurde für den Oktober bei der Firma Bertram festgelegt, sowie der Vorschlag des Obermeisters befürwortet, dass über Himmelfahrt eine Innungsfahrt in den Spreewald stattfinden könnte. Die Organisation würden, bei Einverständnis, die in der Nähe ansässigen Kollegen übernehmen. 

Gegen 13.30 Uhr wurde die Versammlung durch den Obermeister geschlossen.

Anwesend waren              Koll. Barthel

als Innungsmitglieder:      Koll. Bertram

                                          Koll. Diesener

                                          Koll. Geyer M.

                                          Koll. Geyer T.

                                          Koll. Heider

                                          Koll. Hoffmann

                                          Koll. Huber

                                          Koll. Kablitz

                                          Koll. Lobbes

                                          Koll. Schünemann 

                                          Koll. Wetzel

als Gäste:                           

                                          Koll. Bätje und Frau

                                          Herr Mischker

                                          Herr Pape

                                          Herr Knauer                                                  

                                                                                                                        Steffen Huber

                                                                                                                        Ziesar, d. 14.1.02

